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9fr. 124 Druck und Verlag der Buchdruckeret
Franz Schicke!  in Ddeilatwstein. rnitti. Le« Zi. Msi in» Kur oit  SchriMoitNsg verantwortlich

Eduard Schickei in Oderlahnfrein. 56 . 3MW.

SsiffM pin RvkdiiWtts 898  Reims gefallen.
Ümftii & f iekflnnhnadnmgifii.

9a ite Herren Bürgermeister
zu Berg , Bornich , Camp , Casdorf , Dahlheim , Ehr , Ehren-
thal , Endlichhofen, Eschbach, Fachbach, Frücht , Himmig¬
hofen, Hinterwald , Gemmerich, Holzhansen, Kehlbach, Lau¬
tert , Lierschied, Lipporn , Lykershausen, Mariensels , Mieh¬
len, Niederbachheim, Niederlahnstein , Niederwallmenach , I
Oberbachheim, Oelsberg , Osterspai , Patersberg , Pissig - j
Hofen, Prath , Reichenberg, Reitzenhain , Ruppertshofen , »
Sauerthal , Weissl, Wellmich, Welterod und Weyer.

Ich erinnere an meine Kreisblatt -Bekanntmachung vom

nerals Wichura den Widerstand des Feindes auf der Hoch¬
fläche von Conde. Fort Conde wurde erstürmt . Vregny
und Missa genommen, auf dem Südufer der Aifne und
Vesle wurden die Höhen westlich von Ciry erstiegen.

Die Korps der Generäle von Winckler, von Conta und
von Schmettow haben die Vesle überschritten . Braisne u.
Fismes wurden erobert . Wir stehen auf den Höhen hau
südlich der Vesle.

Die Truppen des Generals Ilse haben die Höhen nord¬
östlich von Prouilly erstürmt , Billers -Franqueux und
Coureq genommen und kämpfen um die Höhen von Thietry

Der unermüdlich vorwärtsstrebenden Infanterie , Artil¬
lerie- und Minenw «rferwaffe folgen Bataillone , Flaks - u.

>en.
ui,

er

13. März 1918, L. 1269 betr . Abliefenmg der Beiträge an \ Nachrichtentruppen auf dem Fuße . Kraftvolle Arbeit der !
bte Landwirtschaftskammer und ersuche um sofortige Erle - j Pioniere , Eisenbahn -, Armierungs - und Bautruppen ha- !
^llung . f ben die Ueberwindung des Angriffsfeldes und den N ' ch- !

st . Goarshausen , den 25. Mai 1918. : schub der Kampfmittel durch die rastlos tätigen Kolonnen
Der k. Laudrat . « ermöglicht. In aufopfernder Tätigkeit versorgen Aerzte

f und Krankenträger die Verwundeten auf dem Schlacht¬
felde. Trotz wechselnden Wetters griffen unsere Flugkräste

feindlichen Handelsfchisfsraums zum Opfer . Davon ent¬
fallen allein 27 000 BRT . auf Rechnung des von Oberleut¬
nant zur See Patzig befehligten Bootes , das an der West¬
küste Englands , vorwiegend i-n der irischen See und deren
Zufahrtsstraße , sieben Dampfer und zwei Segler versenkte.
Die Schiffe waren in der großen Mehrzahl englischer Na¬
tionalität , darunter vier tiefbeladene Dampfer von 5000
Tonnen und darüber . An Ladungen hatten die Schiffe
Bich, Erz und Grubenholz für England und Stückgut für
Amerika an Bord . Ein tiefbeladener englischer Dampfer
wurde aus großem, starkgesichertem einlaufenden Geleitzug
herausgeschossen. Namentlich festgestellt wurde der englische
bewaffnete Dampfer Medora (5135 BRT .) .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

D r . Wolfs,  RegierungSrat.

Bie nächsten unentgelttichrn Sprechstunden für unbe-
«itkelte Lungenkranke werden am

Montag , de« S. Jnni 1918
Vormittags von S bis 1 Uhr

durch den Kgl. .Kreisarzt , Herrn Geheimen Medizinnlrs?
Dr Archer m  städüfche» Srankenhaufe zu St . Goarshause-
ahgchatten.
St . Goarshausen , oen 21. Mai 1918.

D« Vorsitzende dos Kveisauchchnffo«.
Ä r . Wolfs,

den Feind immer wieder mit Bomben und Maschinenge¬
wehren an , während Infanterie - und Artillerieflieger ohne
Unterbrechung den fortschreitenden Angriff und die Wir¬
kung unseres Artilleriefeuers überwachten.

Die Gefangenenzahl ist auf über 25 080 gestiegen, un¬
ter ihnen ein französischer und ein englischer General.

Der erste Geueralgnartierrnrister : Lndendorff.

roßes Hauptquartier,

M « nächste Mutterberaturrgsstunde findet in tot gfcgfc
Herr vom Stein -Schule zu Oberlajmstern am

Donnerstag , den 6. Juni 1918,
nachmittags von 4(4 Uhr ab - . - - - r,.

statt, wo der leitende Arzt den Müttern nrumtaeMchm ! Punzen schreitet siegreich vorwärts.
‘ ‘ ■ ~ — “ ' ■ Nördlich der Aifne wurde in hartem Kampf bei Crera-

au-Mont , Duvigny und CrrffliesGelände gewonnen . Bran-

WTB . (Amtlich.)
30. Mai , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Kampffronten zwischen der Äser und der Oise

nahm die Gefechtstätigkeit vielfach zu. Oertliche Jnsan-
teriegefechte.

Der Angriff der Kampfarmeen des Deutschen Kron-

llat in der Pflege und Ermähruug ähvor Kmidsr «rteilM
wird.

St . Goarshausen , den 16. Mai 1918.
D« Vorsitzende des Kretsarrstzhusses.

1t . Wolfs,  Rogierungsrat.
——- -'4 *- —-

Bei dem Schuhmachermeister Carl Helbach in St . Go¬
arshausen steht eine beschränkte Anzahl von Kriegsschuhen
für die landwirtschaftlich tätige Bevölkerung zum Verkauf.

Die Schuhe werden gegen Bezugsscheine, die vorher
auf dem Landratsamt zur Abstempelung vorzulegen sind,
verkauft.

St . Goarshausen , den 29. Mai 1918.
Der k. Landrat.

D r . Wolfs,  Regierungsrat.

Oen fierren öürgermeisiern
des Kreises

hlen mir ein vorteilhaftes

bMmRiilir]it Enttkfläche«-Er-eSmz
(ZeGskeinschätzungs farmular zur Abgabe an die Grundbe
sttze

denburgische Truppen haben Soissons genommen.
Südlich Vesle brach die in Bildung begriffene neue

Front der Franzosen in den unairfhaltsamen Angriffen
unserer Divisionen zusammen. Wir warfen den Feind
nach hartnäckigem Widerstand bis über die Linie Billemon-
toire -Föreen -Tardenois -Coulongnes -Brouillet -Bramsrourt
zurück.

Die Forts an der Rordwestfront von Reims sind gefal¬
len. Der Nordteil von La Neuvillette und Betheny wur¬
den genommen.

Die Gefangenenzahl ist auf über 35 080 gestiegen.
Die Beute an Artillerie und Kriegsmaterial ist gewal¬

tig. Geschütze aller Art bis zu Eisenbahngeschützen schwer¬
sten Kalibers wurden erobert . Das stürmische Borgehen
unserer Angriffsttuppen verwehrte dem Feind , die im er¬
oberten Gebiete aufgestapelten reichen Kriegsoorräte zu-

j rückzuführen. Große Bestände fielen in Soissons , Brais-
s ne und Fismes in unsere Hand . Ausgedehnte Munitions¬

lager , Eisenbahnzüge , Lazarettanlagen und zahlreiche Sa¬
nitätsausrüstungen kamen in unseren Besitz. Flughäfen
mit startbereiten Maschinen und Flugzeugmaterial wurden
erbeutet.

Bei den Heeresgruppen v. Gallwitz und Herzog Albrecht
zeitweise aBogm ) und btt ;e um qcH. »machende Bestell,,na. ^ Ic6te bit  Gefechtstätigkeit nur zeitweis/ auf.

Unsere Flieger schossen in den letzten drei Tagen 38
'ZZuchdruckerei Strang Hchickel,

(Amtlich.) Großes H« « ptqoa,tier,
28. Mai , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
An den Kampffronten von der Yfer bis zur Oise hielt

erhöhte Gefechtstätigkeit an . Französische Teilangrifie süd-
ilch von Mern scheiterten. Westlich von Montdidier drang
»er Feind bei örtlichem Borstoß in Cantigny ein.

feindliche Flugzeuge ab. Oberleutnant Berthold errang
seinen 29. Luftsieg. Leutnant Roech brachte in einem Flug
von Dixmuide bis südlich von Ypern fünf feindliche Fessel¬
ballone zum Absturz.

Der erste Geueralquartiermrsster: Ludendorfs.

WTB . Wien,  29 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
Die Kämpfe im Tonalegebiet lebten gestern wieder auf.
Zwei durch starkes Artillerie - und Minenfeuer unterstützte
Angriffe der Italiener auf den südlich des Passes liegenden

„ , „ _ , Teil des Monticellon brachen zusammen . Gegen unsere
Die Armeen des Generalobersten von Boehn und des ; Stellungen am unteren Lauf der Piave hielt das feind-

«enerals von Belom (Fritz) der Heeresgruppe Deutscher ! Hd>e Artilleriefeuer an.
haben gestern den Angriff siegreich fortgeführt , j Feldpilot Oinzie>r-Stellvertreter Arighi schoß bei Du-

Peranetlende französische und englische Reserven wurden l tazzo zwei eugli ' che Flugzeuge ab und errang damit seinen
»eworfen. ^ 25. und 26. Lnftsieg.

Auf dem rechten Flügel haben die Divisionen des Ge- l Dir Chef i»,SGsu « ralß « b » ».
eneials van Larisch »ach Abwehr französischer Gegenan - ,

snssx den Rücken von Torny -Sornb und die Höhen nord - ’ Tage - bericht des Admiral st abes.
n LS' TJZfT 'TIh - Berlin,  29. Mai. Amtlich. Unseren Ubooten fie-

.acy hartem Kamp; brachen auch die Truppen des Ge- len im Sperrgebiet um England wiederum 30 000 BRT.

Verstärkte Kampftätigkeit in Flandern.
Basel,  29 . Mai . Der Reuterkorrespondent bei der

französischen Armee meldet, daß das Geschützfeuer in Flan¬
dern und Nordfrankveich geradezu furchtbar sei. Alle Ort¬
schaften weit hinter der Front befänden sich unter einem
ständigen Geschoßhagel.

Fernbeschießung und Luftangriffe auf Paris.
A m st e r d a m , 28 . Mai . In der französischen Zei¬

tung Liberte meint der Abg. Galli,daß düs große weittra¬
gende Geschütz setzt näher an Paris herangebracht worden
sei. Die Beschießung ist heute früh fortgesetzt worden . Der

s Matin und andere Blätter stellen Treffer an den Unter-
> richtsanstalten der Sorbonne fest. Wie Havas meldet, setz-
| ten Montagabend auch die Fliegerangriffe auf Paris wie-
| der ein; es seien zahlreiche Bomben abgeworfen worden.

(! Eingeständnis der Ueberraschung durch unseren Angriff.H a a g , 28. Mai . Daily Chroniele schreibt: Der deut¬
sche Angriff erfolgte an einer Stelle , wo ihn die meisten
englischen Blätter nicht erwartet hatten . Es müsse sich jetzt
zeigen, ob die Borbereitungen zum Auffangen des deutschen
Stoßes , wie sie nach den jüngsten Meldungen aus dem
englischen Hauptquartier gerade auf der Linie Noyon—
Ypern so umfassend sein sollten, auch an anderen Abschnit¬
ten der Front mit derselben Gründlichkeit getroffen wor¬
den seien.

1 Befürchtungen für Paris.
Rotterdam,  30 . Mai . Die „Morningpost " be¬

richtet von der Front : Der Befehl zur Räumung des Che-
min des Dames wurde von Foch selbst gegeben; die eng¬
lische Heeresleitung und die englischen Soldaten trifft
keine Schuld-. Solange die Deutschen Soissons nicht er¬
reichen, ist die Lage noch zu retten und der Weg nach Pa¬
ris für den Feind gesperrt.

Die „Times " berichtet von Montag früh : Soissons
liegt im 'Feuerbereich des Feindes . Die nächsten Stunden
müssen unsere Gegenmaßnahmen bringen . Die Lage, ist
augenblicklich der Bedrohung mit einem Durchbruch un¬
serer Linien zu vergleichen.

Genf,  30 . Mai . „Echo de Paris " meldet von der
Front : Nach Lage der Dinge müssen wir mit einem wei¬
teren Rückzug rechnen und mit der Preisgabe weiteren
französischen Geländes.

Auch der „Matin " schreibt zensuriert : Wir werden wei¬
teren strategischen Räumungen nicht , mehr ausweichen
können.

Der Eindruck unseres Sieges in,Paris.
Genf,  29 . Mai . Nach einer zweiten Havasnote be¬

droht der deutsche Stoß die franko-britische Aisne-Stellung
zwischen Conde und Chavonne . Die Note ist sehr pessimi¬
stisch gehalten.

Die Pariser Militärkritiker bezeichnen den deutschen
Geländegewinn als ernst , aber noch keineswegs als absolut
genügend', um den Durchbruch durch die Linie Soissons—
Reims zu erzwingen . Bei der Wahl der neuen Stellungen
werde Foch nicht in Nivelles Fehler einer unbesonnenen
Massenopferung verfallen . Mehrfach wird daran erinnert,
daß der deutsche Geländegewinn gerade ein Jahr nach Ni¬
velles erfolgreichen Kämpfen am Damenweg errungen
wurde . Das „Journal " hebt hervor , daß die deutsche Ar¬
tillerievorbereitung von einer so starken Bergaülnq der
französischen und englischen Stellung begleitet gewesen sei,
wie man sie bis jetzt noch nie erlebt habe.

Wien,  30 . Mai . Die Wiener Mittagzeitung meldet
aus Zürich: Nach Pariser Privatmeldungcin , die durch
nähere Andeutungen der Humamte bestätigt werden, steht
der Generalstreik der französischen Munitionsarbeiter und
der Arbeiter in allen für die Kriegsindustrie ' wichtigen Be¬
trieben bevor. Im Zusammenhang damit stehen Masien-
verhaftungen gewerkschaftlicher Führer und Syndikalisten
in Paris.



Lalmsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St. Goarshausen.

| veuislke» Reith_j
Die nächste Tagung der Parlamente.

Das Abgeordnetenhaus , das , wie bereits ge¬
meldet , am 4. Juni seine Tagung beginnt , wird sich in
seiner ersten Sitzung , wie die „N. G. C." schreibt, zunächst
mit der Gestütsverwaltung befassen, dann mit Anträgen
aus 'dem Hause. Ferner steht die Erledigung des Staats¬
haushalts bevor, ehe an die vierte Lesung der Wahlrechts¬
vorlagen herangegangen werden wird.

Der Reichstag  hat auf der Tagesordnung für seine
erste Sitzung am 4. Juni zunächst kurze Anfragen und
Schutzgebietsverrechnungen stehen. Darauf kommen Fra¬
gen des Belagerungszustandes , -dbr Pressezensur und der
Schutzhaft zur Verhandlung . Hierauf wird sich die Bera¬
tung über den Haushalt des Reichsamts .des Innern an¬
schließen. Da außerdem noch umfangreiche Stenervorlagen
ihrer Erledligung harren , so dürfte mit einer bis Ende Juli
dauernden Tagung zu rechnen seien.

Berlin,  29 . Mai . In der heutigen Sitzung des
Bundesrats wurden angenommen : 1. der Entwurf eines
Gesetzes zur Ergänzung des Gesetzes betr . Aenderungen der
Wehrpflicht vom 11. Februar 1888 ; 2. der Entwurf eines
Gesetzes zur Heranziehung von Heeresunfähigen zum
militärischen Arbeitsdienst ; 3. dex Entwurf eines Kapital-
abfindnngsgesetzes für Offiziere.

Kris SlaM  uitö kreis
Oberlahnstein, den 31. Mai.

: : Die Sammlung  der Ludendorfffpende ist vom
1. bis 2. Juni auf den 8.—9. Juni verschoben worden.

: !: Fronleichnamsfest.  Es war ein Festtag,
begünstigt vom herrlichsten Maiwetter , aber ohne jeden
Schmuck in den Straßen und dies hat wohl unsere Stadt
seit langen langen Jahren nicht mehr erlebt . Durch den
angedrohten Fliegerangriff unserer Feinde auf die rhei¬
nischen Städte am Fronleichnamsfeste , wurden die Pro¬
zessionen an allen großen Plätzen nicht veranstaltet und der
sonst an den Altären in den Straßen erteilte Segen wurde
in den Kirchen gespendet. Wollen wir wünschen, daß all
diese Feste im kommenden Jahre wie vor dem Krieg veran¬
staltet werden können.

: !: Handwerker - und Fachorganisati-
o n e n. Die Handwerkskammer zu Wiesbaden hatte nun
auch die Handwerker der Umgegend von Lahnstein , ebenso
wie vorige Woche in St . Goarshausen , zu einer Versamm¬
lung auf letzten Mittwoch Nachmittag ins Hotel „Stolzen¬
fels " dahier , zwecks Gründung von Fachorganisationen ge¬
laden . Der Besuch dieser Versammlung war auch wie der in
St . Goarshausen wieder sehr befriedigend. Der Syndi¬
kus der Handwerkskammer , Herr Schröder , erging sich in
längeren Ausführungen über die Stellung des handwerk¬
lichen und gewerblichen Mittelstandes im gegenwärtigen
Wirtschaftsleben und besprach an der Hand reichen sta¬
tistischen Materials die von der Kammer in Verbindung
mit den maßgebenden staatlichen pp. Behörden zu ergrei¬
fenden Maßnahmen , um ein Verbluten der mittleren und
kleineren Erwerbsstände in der Zukunft zu verhüten . Nur
geschlossene Erwerbsstände werden in der Zukunft noch be¬
fähigt sein, ihre Forderungen wirkungsvoll zu vertreten u.
das bedeutet für das Handwerk eine Lebensfrage . Die Aus¬
sicht auf Erfüllung dieser Forderungen wird umso größer
sein, je eher das Handwerk diesen Forderungen zu 'entspre¬
chen vermag . Diese Tat der Selbsthilfe zu vollbringen,
wird als ein großer Gewinn der Kriegszeit zu werten sein.
Die Versammlung folgte mit Interesse den Darlegungen
des Redners und beschloß die Gründung von Zwangs-
innungen für «die Berufe , die bisher der fachlichen Organi¬
sation fernstanden . Es sind dies in unserem Kreise die
Metzger, Sattler -Polsterer und Tapezierer , Maler und' An¬
streicher, sowie Spengler und Installateure . Alle haben
ihre Zustimmung zur Gründung von Zwangsinnungen in
unserem Kreise gegeben und die erfovderlichen Anträge be¬
reits unterzeichnet. Bei den Metzgern, Sattlern ; Polster¬
ern und Tapezierern sowie auch bei den Spenglern und In¬
stallateuren haben noch einige Herren zu unterzeichnen.
Für die Maler und Anstreicher besteht bereits eine Innung
die aber im ganzen Kreis verbreitet aus einer freien In¬
nung in eine Zwangsinnung umgeleitet werden soll. Eben¬
so besteht in Nastätten eine Schmiede-Innung , die ferner¬
hin über den ganzen Kreis verbreitet werden wird . Der
Vorsitzende des Kreisverbandes , Herr Eduard Schicket,
dankte Herrn Schroeder für die so aufklärend wirkenden
Ausführungen und den Handwerkern für den zahlreichen
Besuch dieser Versammlung , die für das gesamte Handwerk
unseres Kreises Segen bringend wirken möge. Auch Herr
Schneidermeister Herbar beteiligte sich lebhaft an der nach¬
gefolgten Diskusiion und gab ganz besonders den Möhel-
Fach-Arbeitern einen interessanten Aufschluß über die ins
Leben getretene Möbel -Vertriebsgesellschaft in Frankfurt,
an der sich bekanntlich auch die Stadt Oberlahnstein mit
einem Kapital von 5000 dl  beteiligt hat.

) !( Kaufmännische Fo rtbitdupn  g s sch u le.
Am Mittwoch Abend fand im Cafe Rasch nochmals - eine
Versammlung geladener Interessenten statt , um den feit
dem Kriege ruhenden kaufmännischen Fortbildungsfchul-
Unterricht wieder ins Leben zu rufen . Vom Zentralvor¬
stand des Gewerbe-Vereins für Nassau war in 'dieser Ver¬
sammlung Herr Gewerbeschulinspektor Kern -Wiesbaden er¬
schienen. Einbernfen war die Versammlung von Herrn
Kaufmann Map Kirchberger-Niederlahnftein , der sich auch
bereits um die Gewinnung eines Lehrers für diese Schule
in Eoblenz bemüht hatte , und auch einem besonders gebil¬
deten Fachlehrer zu erhalten gedenkt. Diese kaufmänni¬
sche Schule wird nun nicht mehr wie bisher vollständig
selbständig arbeiten , sondern wird laut erfolgter Abstim¬

mung unter den anwesenden Herren der gewerblichenFort-
bildungsschule Oberlahnstein angegliedert werden . Es
wurde deshalb dem Vorstand ' dieser gewerbl. Fortbilünngs-
schule ein kaufmännischer Beirat , bestehend aus den Her¬
ren August Stadelmann und Jakob Schmidt -Niederlahn-
stein, in Firma C. S . Schmidt , zugeteilt . Wann mit dem
Unterricht begonnen werden soll, konnte noch nicht bestimmt
werden , soll aber recht bald geschehen.

(f ) Fürs Vaterland gestorben  ist wiederum
ein Krieger unserer Stadt , dex Landsturmmann Wilh.
Bang , Sohn des früheren Schmiedemeisters Bang , 46
Jahre alt und unverheiratet . Bang hatte sich im Felde eine
Krankheit zugezogen und starb daran im Lazarett zu
Saarbrücken . Die hierhin überführte Leiche wird am Sonn¬
tag beerdigt.

!-! Ausflug.  Der evangelische Frauenchor unter¬
nahm gestern Nachmittag zusammen mit dem Jungfrauen¬
verein einen Ausflug nach Camp -Bornhofen . Zur Hin-
und Rückfahrt wurde das Schiff benutzt.

: | : Sparsamkeit  im Gebrauch von Trauerkleidung.
Einen vorbildlichen Auftuf hat der Ständige Ausschuß der
freiwilligen Hilfsausfchüsse im Fürstentum Lippe erlassen.
Der Ausschuß bittet die ihm 'angeschlossenenHilfsausschüsse,
dahin zu wirken, daß die weibliche Bevölkerung aller Stän¬
de vom Tragen von Trauerkleidung während - des Krieges
absieht, und nur , wie bei den Männern üblich, durch Anleg¬
ung von Trauerflor der Trauer äußerlichen Ausdruck gibt.
Diese Aufforderung verdient in weitesten Kreisen unseres
Volkes beherzigt zu werden. Die Trauer ist eine Ange¬
legenheit des Herzens , die mit Aeußerlichkeiten nichts zu
tun hat . Will aber jemand den Schmerz über das Dahin¬
scheiden eines Anverwandten äußerlich zum Ausdruck brin¬
gen, so erfüllt ein Trauerflor diesen Zweck genau so wie ein
schwarzes Kleid , denn die wirtschaftlichen Verhältnisse der
Gegenwart zwingen uns , uns in bezug auf Kleidung die
alleräußerste Beschränkung aufzuerlegen.

Niederlahnstein, den 31. Mai.
( : :) L ude nd >o r f f - S pe n d e. Als erste Unterstüt¬

zung der Ludendorfffpende in unserer Stadt zeichnete die
Direktion der Mt .-Ges. der Löhnberger -Mühle 5000 Jt.
Ein Bravo den edlen Gebern.

) !( Die Invalidenrente  der Arbeiterversicher-
nng soll dauernd um 50 Prozent erhöht werden (80 Jt  mo¬
natlich). Dadurch entstehen 100 Millionen Mark Mehr¬
ausgaben jährlich , die durch Erhöhung der Beiträge ein¬
gebracht werden müssan, wie Abg. Giesberts mitterlte.

§§ Privat es S eilfenf  ieden verboten.
Der Bevölkerung , besonders auf dem Lande , geilingt es
noch, sich das zur Verseifung erforderliche Aetznatron und
mit besten Hilfe erhebliche Mengen an Butter und den in
den Haushaltungen sich ansammelnden Abfallfetten auf
Seife zu verarbeiten und sie so dem Zwecke der Volksernäh-
rung zu entziehen. Jede unbefugte Herstellung von Sei¬
fen aus pflanzlichen und tierischen Oelen und-Fetten ist mit
Strafe bedroht ; die Abgabe von Kaliumhydrorid (Aetzkali)
und Natriumhydroxid (Aetznatron , Seifenstein ) ist nur ge¬
gen Erlaubnisschein zulästig.

Braubach, dem 31. Mai.
!:! Blei - und Silberhütte.  Der Börsenpreis

für die Aktien unserer Blei - und Silberhütte ist in der letz¬
ten Zeit erheblich gestiegen, obgleich von der Verwaltung
eine Erklärung abgegeben worden ist, wonach für das lau¬
fende Jahr lediglich auf die Dividende , wie für jedes der
drei Vorjahre , von 8 Prozent zu rechnen sei. Wie nun von
als unterrichtet anzusehender Seite mitgeteilt wird , ist die
Bewegung in dem Börsenpreis darauf zurückzuführen,
daß eine im Rheinland ansässige Gruppe die Mehrheit ddr
Aktien zu erwerben trachtet.

e. Kestert,  29 . Mai . Die Kirschenernte ist im vollen
Gange . Wenn auch der Ertrag zu wünschen übrig läßt,
fo bietet sie doch durch die hohen Preise eine Einnahme,
wie in keinem Jahre vorher , zahlt man doch pro Pfund 2
Mark und mehr . Die Kirschen sind ein wahrer Segen ftir
unsere Gemeinde.

Caub, den 31. Mai.
Ertrunken.  Vorige Woche fand sich dahier in

unserer weinfröhlichen Pfalzstadt Caub ein lustiges Völk¬
chen ein, um den diesjährigen Wandervogel -Gautag auf
der Pfalz würdig zu begehen. Alles nahm den gewünsch¬
ten Verlauf und die gegebenen Veranstaltungen waren sehr
schön und erfreuten nicht allein die Wandervögel , sondern
auch die Canber Bürgerschaft . Leider wurde dieser Gau¬
tag aber durch ein Unglück getrübt , nämlich eine der besten
Schwimmerinnen , Fräulein Berta Fuchs aus Cassel ist
beim Schwimmen im offenen Rheine ertrunken . Sollte
jemand die Leiche auffinden , so wolle er dem Vater der
Ertrunkenen , Bauunternehmer A. Fuchs in Castel, Mit¬
telring 60, Nachricht geben.

Nastätten, den 31. Mai.
: !: Die Preise für Ferkel.  Der Verband der

Schweine - und Ferkelhändler Deutschlands hatte auf
Sonntagnachmittag eine Versammlung für die Händler
aus dem Rheinland in die Bürgergesellschaft in Köln ein¬
berufen . In einem Vortrag fiihrte der Vorsitzende aus,
daß sich die unhaltbaren Zustände dadurch argeben hätten,
daß für die Ferkel geradezu unglaublich hohe Prese ver¬
langt und bezahlt würden . Eine ausgedehnte Aussprache
entspann sich über eine Verordnung des Landrats des Krei¬
ses Geilenkirchen, die mit der Bezeichnung „Höchstpreise für
Ferkel " versehen war und worin es hieß, daß die Händler
heute für Ferkel von 4—8 Wochen 150 bis 180 Jt  fordern.
Als angemessener Preis seien für ein 4—6 Wochen altes
Ferkel 50 bis 70 Mark , für ein 7—8 Wochen altes Tier 70
bis 80 Mark anzusehen. Wer mehr verlange , werde un-
nachsichtlich zur Bestrafung herangezogen . Der Vorstand
wurde beauftragt , sofort gegen diese Maßnahme , die als
ungesetzlich bezeichnet wurde , energischen Protest zu er¬
heben. Der Präsident des Kriegscrnährungsamtes habe

ausdrücklich festgestellt, daß es für Ferkel keine Höchstpreise
gebe, weil eine Höchstpreisfeststzungdas Verschwinden die¬
ser Tiere aus dem freien Handel mit sich bringen würde.

Diez,  30 . Mai . Kriegstagung der Gustav -Adolf-Ver-
eine. Wie in den letzten 3 Jahren fand auch diesmal nur
eine geschäftliche Versammlung der Vertreter der Vereine
statt . Aus dem Bericht ist hervorzuheben , daß im vorigen
Jahre die Gesamteinnahmen zum ersten Mal die Höhe
von 2 097 000 Mark rreicht haben. Auf der Diezer
Versammlung des Hi.uptvere.ins Wiesbaden gelangten
23 100 Jt  zur Verteilung , darunter 12 050 dt  für unsere
engere Heimat . Die Verhandlungen wurden an Stelle des
erkrankten Herrn Generalsuperintendenten Ohly von Herrn
Pfarrer Lieber-Wiesbaden geleitet.

Niederneisen,  30 . Mai . Auf der Jagd erschossen.
Am Sonntag morgen gegen 5 Uhr wurde in der hiesigen
Jagdgemarkung von dem sich auf dam Anstand befindenden
27 Jahre alten Zivilerzieher an der Kadettenanstalt Ora-
nienstein , Friedrich Schauß , der ledige Joh . Gg . Schwenk
aus Lohrheim erschossen. Letzterer befand sich ebenfalls
auf dar Jagd und hatte — wahrscheinlich in der Annah¬
me, ein Wild vor sich zu haben, — einen Schuß abgegeben,
der dicht an dem unglücklichen Schützen vorbeiging . Die¬
ser wendete sich nun gegen den Schwenk um und in der
Annahme , einen Wilderer vor sich zu haben , krachte auch
bereits der Schuß , der den sofortigen Tod des Schwenk her¬
beiführte . Der Tatbestand wurde im Laufe des Vormit¬
tags an Ort und Stelle gerichtlicherseits ausgenommen.

F r a n kf u r t a. M ., 29 . Mai . 77. Feldbergfest-Turn-
tag . Als Tag zur Abhaltung des Festes wurde der 28.
Juli bestimmt. Geturnt wird wie im Vorjahre in Ober u.
Unterstufe und zwar die gleichen Hebungen , Weitsprung
ohne Bratt , Laufen über 100 Meter , Kugelstoßen und eine
Freiübung . Die Teilnehmergebühr für den Turner wird
auf 2 Jt,  für die Mannschaftskämpfe pro Mannschaft auf
3 Mark festgesetzt.

Frankfurt  a . M ., 29. Mai . Ein wahrhaft salo¬
monischer Bescheid' für Aepfelweintrinker wurde diesen
durch ein Schreiben der städtischen Preisprüfungsstelle in
Frankfurt gegeben. Ein Gast hatte sich über einen Wirt
beschwert, der vor der Abgabe von Aepfelwein dem Gast
zuerst einen Schoppen Bier verordnete . Der Gast , ein
älterer Herr , der solches Durcheinander von Bier und
Wein nicht verträgt , beschwerte sich, u. die Pveisprüfungs-
stelle antwortete : „Bei den geringen Aepfelweinbaständen
der Mixte kann denselben ihr Verlangen an die Gäste, vor
Verabreichung von Aepfelwein erst ein Glas Bier abzuneh¬
men, nicht untersagt werden . Nicht verlangen dagegen
darf der Wirt , daß das zu bezahlende Bier vom Gast auch
getrunken wird . Der Wirt erklärt , ein Verwandter von
ihm, der in der Wirtschaft ausgeholfen , habe nicht den Auf¬
trag gehabt, von dem Gast das Trinken des Bieres zu ver¬
langen ." — Dieser Bescheid ist selbst in unseres Herrgotts
wunderlichem Paragraphengarten , der jetzt allenthalben
aufgetan ist, noch eine prachtvolle Blüte . Dazu also hat
man eine „städtische Preisprüfungsstelle ", damit sie die
zwangsweise Vernichtung der knappen Biervorräte verord¬
net , selbst durch Leute, die gar keins trinken wollen . Weil
der Aepfelwein knapp ist, deshalb muß Bier fortgeschüttet
werden . Wir fürchten, die städtische Preisprüfungsstelle
wird sich mit diesem mustergültigen Bureaukratenbescheid
arg den Unbilden der Witzblätter aussetzen.

Frankfurt  30 . Mai . Im Tode vereint . Auf dem
Sachsenhäuser Berg erschoß am Sonntag früh der 40jäh-
rige Kaufmann Karl Fuß aus Offenbach die 23jährige
Margarete Jungmann von hier und tötete sich dann selbst
durch einen Schuß ins Auge. Bor Ausübung der Tat hatte
sich das Paar , dessen ehelicher Verbindung erhebliche Hin¬
dernisse im Wege standen, mit Lederriemen aneinander
festgebunden.

V o n d e r M o s e l , 29. Mai . Die Regierung hat die
Vorarbeiten zur Kanalisierung der Mosel neuerdings wie¬
der in Angriff genommen . Verschiedene Baurätei und Re-
gierungsbaumeifter sind nach Trier übergesiedelt, um dort
die Frage der Kanalisierung der Mosel hinsichtlich der
Ausführung , der Kosten und der Wirkung der Ausführung
des Planes zu prüfen und Pläne vorzubereiten . Ein Ka¬
nalbauamt wurde bereits in Trier errichtet. Vor allem
soll es sich um die Ausarbeitung der Moselkanalisierung
für 1000 Tonnen -Schiffe handeln , ferner Errechnung der
dadurch entstehenden Mehrkosten, Prüfung der Frage der
Rentabilität , des Verhältnisses der Eisenbahn zur Wasser¬
fracht, Ausnutzung der Wasserkraft und noch anderer mit
der Kanalisierung im Zusammenhang stehenden Dingen.
Voraussichtlich wird auch die Kanalisierung der Saar mit
in den Kreis der Erwägungen einbezogen. Sobald das
Trierer Kanalbauamt die Vorarbeiten erledigt hat , wird
die Regierung sich ausgiebiger mit der ganzen Angelegen¬
heit beschäftigen.

Essen,  29 . Mai . Kriegsbeschädigten-Konferenz der
Staatsbediensteten . Am 26 . Mai fand Hierselbst eine Ver¬
treter -Konferenz der bei der Eisenbahnverwaltung und in
den Heerasbetrieben beschäftigten Kriegsbeschädigten statt.
Folgende Entschließung fand nach eingehender Aussprache
einstimmige Annahme : Die Konferenz ist sich einig dar¬
über , daß die Versorgungsgesetzgebung einer gründlichen
Umgestaltung dahingehend bedarf, daß die Versorgung
(Renten usw.) den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen
angepaßt wird . Bei der Rentenfestsetzung ist die souveräne
Stellung der Militärverwaltung zu beseitigen. Das Ren¬
tenstreitverfahren ist deshalb auf -die Träg x der Sozial-
versichernng zu übertragen . Die Konferenz beauftragt ihre
Organisationen , den Zentralverband deutscher Eisenbah¬
ner und den Zentralverband deutscher Militärarbeiter (Sitz
Elberfeld ) mit den anderen Körperschaften der Kriegsver-
letztenfürsorge in Verbindung zu treten , um die nottvendig
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-gewordenen gesetzlichen Aenderungen herbeizuführen . Die
Konferenz verlangt vom Staat als Arbeitgeber , daß er die
Kriegsbeschädigten nur unter Berücksichtigung ihrer Ar¬
beitsfähigkeit und ohne Rücksicht auf die Höhe ihrer Renten
entlohnt und bei der Zuweisung ihrer Dienstleistungen auf
ihren körperlichen Zustand die notwendige Rücksicht nimmt.
Die Konferenz erwartet von Staat und Gemeinden , daß sie
dieErrichtung vonKriegerheimstätten durch gesetzliche Maß¬
nahmen ermöglichen und die notwendigen Mittel zur Ver¬
fügung stellen.

Trauriges Ende eines Liebesdramas.
Idstein,  29 . Mai . Am Sonntag früh zwischen 5

und 6 Uhr hat im Ehrenbacher Walde am Wege nach Ober¬
libbach Karl Bester aus Breithavdt seine Verlobte Anna
Heilecker aus Niederlibbach erstochen und dann selbst Hand
an sich gelegt. Das Mädchen war sofort tot , der Täter
wurde schwer verwundet in das hiesige Krankenhaus ge¬
bracht. ____

Explosion.
In der Fabrik Griesheim -Elektron bei Bitterfeld hat

sich vorgestern durch die Explosion einer Wasserstofslasche
ein bedauerlicher Unfall ereignet , dem leider neun Per¬
sonen zum Opfer gefallen sind. Außerdem wurden sieben
Personen schwer und sechs leicht verletzt. Der Betrieb ist
nicht gestört.

Wo die Schuhe stecken.
Die Strafkammer in Mannheim verurteilte den sehr

bekannten Schuhhändler Otto Baum zu 1 Monat Gefäng¬
nis und 9009 Mark Geldstrafe . Baum hatte im Spätjahr
1917 in seinem Hauptgeschäft und feinen 11 Filialen fast
keine Ware , aber seit Jahresfrist „hob" er in seinem Ma¬
gazin 563 Paar Stiefeln für noch bessere Preise auf , was
das Gericht als schweren Wucher betrachtete. Die 563 Paar
wurden eingezogen.

Für 300 000 Dollar Fußtritte für einen deutschen Helm.
B e r n , 28. Mai . Der Korrespondent dos „Matin " in

Newyork berichtet: Bei Gelegenheit der letzten Anleihe
wurde in der Newyorker Börse der Helm eines gefallenen
deutschen Soldaten versteigert . Jack Pierpont Morgan er¬
warb die Trophäe für 50 000 Dollar , die er natürlich in
Anleihe zeichnetet Er verkaufte den Helm zu dem gleichen
Zwecke. Es wurde festgesetzt, daß jeder, der 100 Dollar
Anleihe zeichnet, das Rocht haben solle, dem deutschen Helm
einen Fußtritt zu geben. 3000 „Patrioten " drängten sich
sofort herbei und traten mit Füßen auf dem Helm dos toten
Feindes herum , sodaß 300 000 Dollar zusammen kamen,
die jetzt im Kampf der „gesitteten" Völker gegen deutsche
Barbarei Verwendung finden werden.

Das mazedonische„Veredelungs"-Schwein.
Zur „Veredelung " des Hoyaer Landschweines, das als

das bestgeartete der Schweine einen Namen sich erworben
hat , sind durch Urlauber aus Mazedonien Schweine ein¬
geführt worden . Die jungen Tiere , meist noch Ferkel von
einigen Wochen, werden von den erfinderischen Urlaubern
in eigens zu dieser Bahnbeförderung eingerichteten Holz¬
kisten, nach Handkofferart , nach Deutschland gebracht. Die
Tiere , die diese lange Eisenbahnfahrt in solchen „Affen¬
kästen" gut bestanden haben , sind meist pechschwarz. Ob
bei den Zuchtversuchen etwas herauskommt , ist natürlich
mehr als fraglich — Drchinengefahr!

Der Schaumweinverbrauch
— es ist das zu wissen wohl nicht ohne Wert — hat , soweit
deutsche Erzeugnisse in Frage kommen, seit Kriegsbeginn
eine merkwürdige Wandlung durchgemacht. Zunächst fiel
der Jahresverbrauch von 10 Millionen Flaschen 1913 auf
nicht ganz die Hälfte im ersten Kriegsjahve , er stieg dann
stetig auf 13 und schließlich im Vorjahre trotz der inzwi¬
schen etwa aufs Vierfache gestiegenen Preise auf 20 Mil¬
lionen Flaschen. Und das alles in den Zeiten allgemeiner
Kriegsnot , die allerdings manche Kreise nicht spüren . In
normalen Zeiten würde man aus dieser Erscheinung auf
eine Steigerung des Volkswohlstandes schließen dürfen,
jetzt bedeutet sie eine ab»orme Verteilung des Reichtums
und der Einkommen , oder vielleicht auch ein Mißbrauch
des Verdienstes.

Bekanntmachungen

Lier - ttnsgabe
am Samstag , den 1. Juni von 10 Uhr ab für die
Buchstaben R - Z u. A—F auf Nr . 69, G —S eirckchl. auf
Nr. 71 pro Person 2 Stück. Hühnerhaller erhalten keine
Eier.

Oberlahnslein , den 31 Mai 1918
Der Magistrat.

Eine WohnttrkgszählNng
findet in hiesiger Stadt am 31. Mai und 1. Juni statt.
Für jedes Haus , das mindestens eine bestehende Wohnung
hat , ist eine Hausliste durch die Hauseigentümer oder deren
Stellvertreter auszufüllen , die Mieter sind verpflichtet, den
Hauseigentümern die nötigen Angaben zu machen. . Die
zur Zählung nötigen Hausliften werden den Hausbesitzern
am 31. Mai und 1. Juni zugestellt, alles Weitere ergibt sich
aus der den Listen beigefügten Anleitung.

Oberlahnstein , den 28 . Mai 1918.
Der Magistrat.

HolMsteigerung.
Am Montag , den 3 . Juni d. Js.

werden nachfolgende Hölzer öffentlich meistbietend versteigert:
Vormittags 9 Uhr

Distrikt Bademer 67
3 Raumm Eichenscheitholz.

15 . Buchen- und Hainbuchen Scheit- und
Knüppelholz (knorrig und Anbruch),

50 „ Reiserknüppel
Distrikt Mühlberg 63 a

41 Raumm . Eichen-, Buchen-, Hainbuchen- und
Weichholzscheitu. Knüppelholz knorrig u. Anbruch

52 Raumm Reiserknüppel.
Nachmittags IV- Uhr

Distrikt Bucheubergerwand 55
» 33 Rm. Eichen , Buchen- und Hainbuchenscheit-

und Knüppelholz, knorrig und Anbruch,
48 „ Reiserknüppel,
35 Wellen. '

Distrikt Sudheck 19
31 Rm. Eichen-, Buchen- u. Weichholzknüppelholj,

2920 Eichen- und Buchenwellen.
Zusammenkunft zu den festgesetzten Zeiten in de«

Distrikten
Oberlahnstein, den 27. Mai 1918.

Der Magistrat.

Die Muhr kr Gcheiilohriiide
soll vergeben werdep und zwar:
aus Distrikt Biebricherkopf an den Bahnhof in Friedrichs¬
segen und aus den Distrikten Schlierbach und Lärchen a»
den Bahnhof in Braubach.

Angebote mit Preisforderung pro Zentner find bis
spätestens Dienstag , den 4. Juni 1918 , vormittags 10 Uhr,
bei dem Magistrat geschloffen einzureichen.

Oberlahnstein , den 27. Mai 1918.
Der Magistrat.  *

Steuerzahlung.
Mil dem Zustellen der Steuerzeitel ist begonnen Die

Staats - und Gemeindesteuern des I. Vierteljahres find in¬
nerhalb 8 Tagen nach Zustellung zu entrichten.

Zur Förderung der bargeldlosen Zahlungsweise werden
die Inhaber von Bank - oder Postscheckkonten gebeten durch
Überweisung aus die dem Steuerzettel aufgedruckten Kon¬
ten der Statukaff? zu zahlen Schecks auf die hiesigen
Bankgeschäf'e werden in Zahlung genommen

Sderlabnüein , den 22 . Mai 1918. Die Stadtkasse.
S.

Kukrut!
Deutschland kämpft seinen schwersten Kampf; das Rin-

Ven drängt zum Ende. Tausende und Abertausende der
Kämpfer in Heer und Flotte kehren zurück, die Glieder ver¬
stümmelt, die Gesundheit erschüttert. Ihre Kraft dem
deutschen Wirtschaftsleben zurückzugewinnen, ihre Zukunst
zu sichern, ist Dankespflicht der Heimat. Die Rentenoer-
sorgung liegt ausschließlich dem Reiche ob. Soziale Für¬
sorge muß sie ergänzen. Sie ausznüben, sind die im
Reichsausschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorgezusammen-
gefaßten Organisationen berufen. Das gewaltige soziale
Werk auszubauen, ist das Ziel der

LuLenLorK-SpenLe
für Krw lSbefchü igt-

Darum gebt! Macht aus sorgenvollen Opfern des Kriege-
freudige Mitarbeiter an Deutschlands Zukunft! Ehret die
Männer, die für uns kämpfen und litten! Nur wenn alle
zusammenstehen, wird das hohe Ziel erreicht.

Der Ehrenvorsitzende: Ludendorff,
Erster Generalquartiermeister , General der Infanterie.

v. Hindenburg,  Generalfeldmarschall.
Dr . Graf v. Hertling,  Reichskanzler.

v. Stein,  Kriegsminister , General der Artillerie.
D r . K a e m p f , Präsident des Reichstags.

An die Herren Bürgermeister des Kreises!
Die im Reichsausschuß der Kriegsbeschädigten-Fürsorge

zusammengefaßten Hauptfürsorge -Organisationen veran¬
stalten eine allgemeine Sammlung zugunsten der Kriegs¬
beschädigten unter dem Namen:

.LMgdrnff Spende!8" WegzdeWWe"
Dieselbe will nicht etwa das Reich in Erfüllung seiner
Pflichten gegenüber den Kriegsbeschädigten entlasten . Sie
will vielmehr die zur Erweiterung der aus Mitteln des
Reichs bestrittenen Durchführung der bürgerlichen Kriegs-
beschädigten-Fürsorge erforderlichen großen Mittel bereit
stellen. Gleichzeitig soll sie der vielbeklagten Zersplitterung
der Sammeltätigkeit auf dem Gebiete der Kriegsbeschädig-
t«r-Fürsorge abhelfen.

Diese Sammlung soll für die Kriegsbeschädigten-Für. /
sorge die gleiche Bedeutung erlangen, wie die Nationalftis- j
tun für die Kriegshinterbliebenen.

Zur Durchführung der Sammlung soll anr 1. und 2.
Juni ein allgemeiner

Opfertag für Kriegsbeschädigte
veranstaltet werden.

Die Sammlung soll in folgender Weise stattfinden:
a) Anschlag der beifolgendenSchriftplakate an öffentlicher

Stelle , Rathaus , Kirche und Schule , Bahnhöfen usw.,
d) Verteilung von Aufrufen in den Haushaltungen mit

Ausgabe von Einzeichnungslisten , welch letztere am 3.
Juni betzw. an einem späteren Tage abzuholen sind
oder

«) Veranstaltung von Haussammlungen durch geeignete
Mädchen als Sammlerinnen , die mit Zeichnungslisten
von Haus zu Haus gehen, die Beiträge entgegennsh-
men und diese in die Zeichnungslisten eintragen las¬
sen, soweit es nicht nach Ziffer d geschehen ist,

d) Aufstellung von Sammelbüchsen in öffentlichen Lo¬
kalen und Veranstaltung von Straßensammlungen
mittels Sammelbüchsen,
die allgemeine Sammlung soll am 1. und 2. Juni er¬
folgen, mich können an diesen Tagen Straßensamm¬
lungen veranstaltet werden.

Sollte an einzelnen Orten die Sammlung an die¬
sen Tagen nicht ausführbar sein, so kann dieselbe an
den folgenden Tagen der Woche bis zum 7. Juni vov-
genommen werden.

Andere örtliche Veranstaltungen werden anheim¬
gestellt.

Mit der Einsammlung der großen Spenden bei der
Industrie , dem Handel , der Finanz und den reichen
Privatleuten muß alsbald begonnen werden p̂ud diese
Sammlung bis zum Beginn der großen Volkssamm¬
lung , d. i. bis 31. Mai 1918 , durchgeführt werden . Es
wird sich empfehlen, an diesen Stellen mittels persön¬
licher Einwirkung durch die Mitglieder der örtlichen
Anschüsse einzusetzen. Die Höhe der Summen , wel¬
che von den einzelnen Gesellschaften u.nd Persönlichkei¬
ten zur Nationalstiftung gespendet wurden , wird eine
Richtschnur geben für die Stiftung des Beitrages zur
Ludendorff-Spende.

k) Als Gegengabe für Spenden von mindestens 20 bzw.
10 J(  werden besondere Erinnerungsblätter ausgege¬
ben und zwar:
a) in farbiger Ausführung für Spenden von min¬

destens 20 Jl,
b) in schwarz-weißer Ausführung (Tiefdruck) für

Spenden von mindestens 10 M.
Ferner sind Postkarten zum Verkaufspreis von

20 Pfg . auszugeben.
Das hiernach erforderliche Material wird bei¬

gefügt, ebenso Armbinden für Stammler.
Mit dieser Sammlung wird zu einem einheitlichen gra¬

sten Werke ausgerufen, das unseren Heldensöhnen die Ge¬
sundheit wiedergeben und ihre wirtschaftliche Zukunst si-
cher'stellen will.

Die gesammelten Gelder mit den abgeschlossenenZeich¬
nungslisten sind alsbald nach der Sammlung an die Kreis-
sammelstelle (Kreiskommunalkasse St . Goarshausen ) abzu-
liefern.

Da die gesammelten Spenden grundsätzlich den Lan-
deSteilen zufließen, aus denen sie stammen , so haben di«
Spender die Gewähr , daß die Mittel , die sie zur Verfügung
stellen, ihrer engsten Heimat zugute kommen.

Die Herren Bürgermeister werden gebeten, ihre volle
Kraft für das große vaterländische Werk der Ludendorff-
Spende einzusetzen, damit ein volles Ergebnis erzielt wird.
Insbesondere bitte ich auch bei den bestehenden Vereinen,
namentlich den Kriegervereinen , eine rege Werbetätigkeit
zu entfalten . Bei der Durchführung der Sammlung wird
auf die tatkräftige Mitwirkung der in den sämtlichen Orten
des Kreises bestehenden Aufklärungs - und Hilfsausschüffe
gerechnet. Es darf erwartet werden , daß jeder einzelne
dabei seine Pflicht tut . Es ist ja selbstverständlich, daß diese
große einheitliche Volkssammlung der Unterstützung je¬
des Vaterlandsfreundes sicher ist.

Für die Kriegsbeschädigten, die für uns gestritten und
gelitten haben zum Teil bis an ihr Lebensende leiden wer¬
den, dauernd zu sorgen und sie durch Wiederbefähigung zu
er 'prießlicher Arbeit zu erwerbstüchtigen Gliedern für un-

; fere Volkswirtschaft zu machen, ist di? vornehmste Ausgabe
\ und Dankespflicht des deutschen Volkes.

St . Goarshausen , den 20 . Mai 1918.

Kreisavsschuß für die Kriegsbeschädigten-Fürsorge.
Der Rsrsitzende.

D r . Wolfs,  Regierungsrat.
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.Herr bleib bei uni, beim er will
ilbend werden und der Tu« hat stchschon««neigte

verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die Trauer¬
nachricht, daß es Sott dem Allmächtigen gefallen hat , Mittwoch
Abend 10 Uhr unser liebes Töchterchen, Schwesterchenu. Nichtchen

Margarethe Katharillll LWitt
nach kurzem schweren Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakra¬
menten, im Alter von nahezu 15 Jahren , zu sich in ein besseres
Jenseits aufzunehmen.

Es bitten um stille Teilnahme
Die Erautrafien Litern

Gastwirt Jakob Schmitt und Fra«
geb. 8awilla  nebst Kindern

und Angehörigen.
Oberlahnstei«, Siegburg, den LS. Mai 19l3.

Die Beeidigung findet am » om«1ag Nachmittag 4 Ui»» vom
Städt. Xra«k»uha«fe au» statt, a»d wird da» Trauevamt am Montag den S.
J« »i, morgens»*/4 Uhr in der Pfarrkirche abgehalre».

Todes- ^ Anzeige.
Heute Nachmittag 6 Uhr ist mein herzensguter Mann , Vater,

Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel, der
wohlachtbare

Gastwirt

öemrick MulLner
nach langem mit großer Geduld ertragenem Leiden, uns in die Ewig¬
keit vorausgegangen.

Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Sron Heien- Miner
»inner mrd Snliel.

Niederlahnstein, den 30. Mai 1918.

Die Beerdigung  findet am Sonntag , de« S. Z««1. nachmittags
S Zitz» vom Trauerhause Bahnhofsstraße SV au» statt

Sollte Jemand an» Borsehen keine Einladung»»hatten habe», so bitte ich dies«
alS solche zu betrachten.

Nassauische Landesbank

Nassauische Sparkasse
_ Wiesbaden, Rheinstr. 44, Fernruf 833, 844, 893, 6172.
H Mündelsloher , unter G arantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden
M Bis Rassanische Laudcsbauk ist amtliche Hinterlegungsstelle für Miindelvermögen.
=  Reichsbarik -Giro-Konto. — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600.
Jjf 28 Filialen (Landesbankstellen) u. 208 Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden
5=5 30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

M MflitdelsSchr̂a Anlagen
=  in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
=  auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse,

auf gebührenfreien Verzinsungskonten täglich fällig oder unter Festlegung
~  mit Kündigungsfrist.

A Darlehen und Kredite in ianfender Kechnnng
= gegen Hypothek, Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
—  ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne besondere

Sicherstellung.

A Sonstige Geschäftszweige
M Verwahrungu. Verwaltung von Wertpapieren(offeneu. ges-chloss.Depots),

Vermietung verschließbarer Schrankfächer,
==  An - und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln und Schecks,—  Einlösung fälliger Zinsscheinc.

ü Nassauische LebeasversicheraogsaQstait
—  Behördllohes Institut des Bezirksverbandös des Regierungsbezirks Wiesbaden.
—  Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.

M Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 17600. Fernruf wie oben.
f=  Alle Arten von Lebensversicherungen gegen niedrigste Aufwendungen.
|t Direktion der Nassauischen Landesbank.

SmmeeziM
Mietierze-t-Vmi«
Sonntag , den 2. Juni,

abends 8 Uhr
Msvatsverfemmlung.

7 Uhr Vorstandssihung,
Bereiuslokal : Rheinschiffahrt' .

Außer wichtiger Tagesordnung
Vortrag : Felloermrrtnng.

Gäste sind willkommen.
Um zahlreichen Besuch und

recht pünktliches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

PyierMfaßk»
« gkSßerea Mengen

siir post- und Bahnver¬
sand sofort lieferbar.

A Straub , Diez.

2 schnlentWne
RSdche» »äetfattte
such! für leichte Arbeit

BatznhvfslvirtschKft
Ntederlahustei « .

Schöne

Nach Gottes Willen wurde gestern Abend 6
Uhr nach langem, mit vieler Geduld ertragenem
Leiden, das er sich im Felde zugezogen Hane, mein
innigstgeliebler, treulorgender Mann , unser aller-
bester Vater, mein lieber Sohn , unser guter Bru¬
der, Schwager und Onkel, der

Landsturmmann

Okko krakk
westkLljscke vrain-Lrssh-SbteNvvg Ur. 7.

2. 8rsah-L»Kaöron,
durch einen sanften Tod von Hn< genommen. Er
starb im fast vollendelen 46 . Jahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Otto Kraft Anna geb. Schneider,

Luise, Irene u. Ruth Kraft,
Frau Bahnmeister E Kraft.

Duisburg , (Slernbuschweg 30), Braubach.
Bergedorf, Wächlershach, Frankfurt a . M,
Höchst a. Main , Setters , Köln-Mülheim,
Münster i. W., den 29. Mai 1918.

Die Beerdigung findet am Freitag,  de » 31. Mai
181», nachmittags 3 Uhr vom Sterbehause au» nach dem
Ehreufriedhofe statt. Tranerfeier im Hause1/i Std . vorher.

TMWsszeil
sowie alle

Sorten

Kommandantur der Fettung
Eoblenz-Ehrenbreitfteiu.

Die Beiordnung der Kommandantur vom 6. 8. 17 la 1
Nr . 22059 8 . 17 den . Herstellungsverboi für Papiermund-
tücher und Papienischlücher wird hiermit aufgehoben.

Todlenz, den 27. Mai 1918,
Der Kommandant

v. Luckwald,  Generalleutnant.
«dt . K . R . Nr . 908/5 18.

In unser Genoffenschatttreqifier ist bei Nr . 80 Land«
wirtschaftlicher Consumvereiu e. G. » . u. H. zu
Weyer eingetragen worden;

a . Durch Beschluß der Generalversammlung vom 12. Mai
1918 ist F 36 Abs. 2 des Statuts dahin abgeändert,
daß die Bekanntmachungen in dem Nassauischen Ge-
nofsenschastSblaitzu Wiesbaden zu erfolgen haben,

d. An Stelle des verstorbenen Vorstandsmitgliedes Georg
Wagner ist David Spriestersbach zu Weoer
gewählt.

St . Goarshanse » » den 23. Mai i »18.
_ Königliches Amtsgericht.

BerstchttMi londolris-ostlicha©träte
Montag, den 3. Juni l. I ., mittags I Uhr
läßt die Witwe Karl Clo « von Marienfel » folgende Ge.
genftönd« öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
versteigern.

1 Aagev«it Aaste», 2 paar Ernteletteru. l Aar-
re»fii| »e, l Walze, l » elltzepstag, l Wi«d«ßhle

und sonstige landwirischaflliche Geräte.
Marienfels , den 29. M«i 1S18.

Schmidt,  Bürgermeister.

äDnmjtor.
n) SroSMaj«

empfiehlt die Gärtnerei
Ackermann , Miehlen.

Kino Miehlen
fioBntag, bat2. Sttul 1918,

nachmitiags 3‘ s. aben s 8 Uhr:

3wt\  große
Vorstellungen
mit neuem ausgewähltem

Programm . Kinder und Jugend
liche nur Mittags Zutritt.

BMÄMlhMg.
Weyen Vornahme drinaender Arbeiten sind wir genötigtm fioiitai, des2. 3nst 1118

von 8 —11 Uhr vormittags die Strowzufuhr für Ober,
und Niederlahnstein abzustellen.

M«i«.»r»ftii!er»e Mlen,eselschost
Vttrtedsa- teilLvg Oöcrlalrnstein.

1 Waggon

SieustnOW
gesucht gleich oder zum 15, Juni,

Frau KaSpttt,  Soppard,
Untere Rheinalle« 30,

EwilemKihH
von »—11 und 2—5 Uhr bei gu¬
tem Hohn gesucht. Zu erfrage«
i» der Geschäftsstelle.

Ehlörttli
eingetroffen. Die Aufträge werden nach dem Eingang der
Bestellungen geregelt. Säcke müffen gestellt werden.

Chpfstisn WiegliaFdt
Braahach.

Königliche Oberförsterei Lahastei».
Zum Verkauf kommen am

Dicnstast, den 4. Juni 1918,
in Hiuterwald , Gasthaus Wagner,  von mittags '/,1
Uhr an

Distr . 20b 15 rm  Eichenknüppel,
65 rm Buchenreisig l Cl,

Distr. 31 63 rm Buchenscheit,
2 rm Buchenknüppel,

Distr, 35 140 rm Bachenschen,
28 rm Auckenknüppel,

!5,4o Hdt, Bnchenwellen 3 Ll
Anbanstöche IN

60 Hdt. And. Laubholr-Wellen 3 C.
Bessere» Wetnresta«ra»t i» der

Nähr von Coblenz sucht fleißig«»

tÄh brffkrer RNchei
vom Sande fftr alle Hausarbeit
und zum Bediene« der » äst«. An¬
genehme lohueude Stellung mit
Familienanschluß Effekten unter
R K an die Geschäftrjielledieser
Zeit«ng erdete«.

SS MsW
von ®t. Goarshausen nach Lau¬
tert verloren. Gegen Belohnung
abzugeben bei dem

Bürge : meisterami
St . Goarshausen.

Umsfe
zanze Einrichtungen, sowie Mü-
hel aller Art zu höchsten Preisen

Btttol » ,
Tobte «», Schloßstr. 44.

_Telefon 1585.

Tsrkme
und Tifchchr» abzugebeu
Nttderiatznfttt » Becherhöll 1a.

Ein Ijähr . angekörter

'Lggmr  Sotten.
ZtezettMt

“ '' (teilte Raffe), zu
verkaufen August Gras,

Lraudach , Burgstraße 14.
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